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Heilpraktikerüberprüfung 

MÄRZ 2016 
Bei der hier vorliegenden Überprüfung 
handelt es sich um die zentrale Über-
prüfung der Gesundheitsämter vom 
16.03.2016. 
(Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, 
Bremen, Hamburg, Hessen, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen) 

Für 60 Fragen standen zwei Stunden 
Zeit zur Verfügung. 

 Wenn nicht anders gekennzeichnet 
ist jeweils nur eine Antwort als rich-
tig (oder falsch) anzukreuzen.  

 Bei mehreren Prüfungsfragen muss-
ten mehrere Lösungen als richtig 
angekreuzt werden. 

 LÖSUNGEN siehe letzte Seite der 
Prüfung (ohne Gewähr!) 

 

www.kreawi.de 

Frage 1 
Einfachauswahl  
Welcher Laborbefund (Blutwer-
te) spricht für eine Erkrankung 
der Nieren? 
 
A)  Hämoglobin (Hb) 14 g/dl 
B) Glukose (nüchtern) 120 

mg/dl 
C) Bilirubin 2 mg/dl 
D) Kreatinin 3 mg/dl 
E) Harnsäure 5 mg/dl 
 
 
 
 

www.kreawi.de 

Frage 2 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zum Dengue-
Fieber trifft zu? 
A)  Dengue-Fieber wird durch 

Plasmodien hervorgerufen 
B) Typisch ist ein plötzlicher 

Krankheitsbeginn mit hohem 
Fieber und starken Gelenk- 
und Muskelschmerzen 

C) Dengue-Fieber wird vor al-
lem durch Zecken übertra-
gen 

D) Zur symptomatischen Be-
handlung ist in erster Linie 
Acetylsalicylsäure (ASS) ge-
eignet 

E) Grippegeimpfte Patienten 
sind gegen Dengue-Fieber 
weitgehend geschützt 

www.kreawi.de 

Frage 3 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Ursachen eines blutigen 
Sputums sind am ehesten: 
 
1) Enzephalitis 
2) Lungentuberkulose 
3) Bronchialkarzinom 
4) Bronchiektasen 
5) Pleuritis 
 
A) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
B) nur 1, 2 und 5 sind richtig 
C) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
D) nur 2, 3 und 5 sind richtig 
E) nur 3, 4 und 5 sind richtig 

Anzeige 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Dr. Hildebrand: 
Prüfungstrainer 2016 

Lernsoftware 

Über 5500 Fragen mit kommen-
tierten Antworten zur schriftli-

chen und mündlichen Prüfung. 
 

Weitere Informationen  
unter: www.kreawi.de 
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Frage 4 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zum Mitralklappenprolaps tref-
fen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
A) Das Mitralgesicht (Facies 

mitralis) mit geröteten Wan-
gen ist ein charakteristisches 
Frühsymptom 

B) Männer sind deutlich häufi-
ger betroffen als Frauen 

C) Bei den meisten Betroffenen 
treten schwerwiegende 
Komplikationen auf 

D) Die Diagnose wird in der Re-
gel durch Echokardiographie 
gestellt 

E) Der Auskultationsbefund 
kann von der Körperlage ab-
hängen 
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Frage 5 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Impfungen werden in Deutsch-
land von der Ständigen Impf-
kommission (STIKO) empfohlen 
gegen 
A) Krätze (Scabies) 
B) Hepatitis B 
C) Borreliose 
D) Windpocken 
E) Mononukleose 
 

www.kreawi.de 

Frage 6 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur tiefen Bein-
venenthrombose trifft zu? 
A) Bei der tiefen Beinven-

enthrombose ist ein abge-
schwächter Fußpuls ein typi-
sches Zeichen 

B) Eine deutliche Erhöhung von 
Fibrinspaltprodukten (D-
Dimere) im Blut spricht ge-
gen eine akute Thrombose 

C) Eine blasse Hautfärbung 
deutet bei der tiefen Bein-
venenthrombose auf eine 
Abflussbehinderung hin 

D) Eine Schwellung des be-
troffenen Beines stützt den 
Verdacht auf eine tiefe Bein-
venenthrombose  

E) Die klinischen Thrombose-
zeichen erlauben eine siche-
re Diagnose 

Anzeige 

 

F)  

G)  

H)  

I)  

J)  

K)  

Dr. rer.nat. Zinburg 

kreawi-MAPS 

kreawi-MAPS. Das neue Lern-
programm bietet medizinische 
Grundlagen in Form grafisch 

dargestellter Übersichten. 

Auflage 2016          € 39,50 
 

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 
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Frage 7 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Zu den Ich-Störungen zählen: 
 
 
1) Depersonalisation 
2) Fremdbeeinflussungserleb-

nisse 
3) Illusionen 
4) Gedankenentzug 
5) Hypochondrischer Wahn 
 
A) nur 1 und 3 sind richtig 
B) nur 2 und 3 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
D) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 

 
 

www.kreawi.de 

Frage 8 
Einfachauswahl  
Ein langjähriger Alkoholiker klagt 
über zunehmende Müdigkeit, 
verminderte Leistungsfähigkeit, 
Brennen der Zunge und rezidi-
vierende Magenbeschwerden. 
Bei der körperlichen Untersu-
chung fällt eine Gangunsicher-
heit auf, ferner eine glatt-rote 
Zunge. 
Welche der folgenden Diagno-
sen ist am wahrscheinlichsten? 
A)  Hypothyreose 
B) Niereninsuffizienz 
C) Hypokaliämie 
D) Fibromyalgie-Syndrom 
E) Megaloblastäre Anämie 
 

www.kreawi.de 

Frage 9 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zum 
Symptom Tremor zu? 
 
A)  Der lntentionstremor ist ty-

pisch für den Morbus Parkin-
son 

B) Unter Haltetremor versteht 
man das Zittern in Ruhe 

C) Der Ruhetremor ist typisch 
für Kleinhirnerkrankungen 

D) Flapping tremor (Flattertre-
mor) tritt zum Beispiel bei 
hepatischer Enzephalopathie 
auf 

E) Der physiologische Tremor 
verschwindet typischerweise 
bei emotionaler Anspannung 

http://www.kreawi.de/
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Frage 10 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
zur Hepatitis trifft (treffen) zu? 
 
1) Eine Hepatitis ist immer Fol-

ge einer Infektion 
2) Die Hepatitis A verläuft bei 

Erwachsenen häufig chro-
nisch 

3) Die Hepatitis E wird unter 
anderem durch Verzehr von 
unzureichend gegartem 
Fleisch übertragen 

4) Die Hepatitis C wird über-
wiegend durch Schmierinfek-
tionen übertragen 

5) Bei der Hepatitis A gibt es 
häufig Dauerausscheider 

 
A) nur 3 ist richtig 
B) nur 2 und 3 sind richtig 
C) nur 3 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 11 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
zur Adipositas trifft (treffen) zu? 
 
1) Das Gesundheitsrisiko beim 

stammbetonten oder abdo-
minalen Fettverteilungstyp 
ist besonders hoch 

2) Eine Adipositas besteht, 
wenn der Anteil der Fett-
masse am Körpergewicht bei 

Frauen 10 % und bei Män-
nern 5 % übersteigt 

3) Das Hormon Leptin ist an der 
Appetitregulation beteiligt 

4) Für die Berechnung des Bo-
dy-Mass-lndex (BMI) benö-
tigt man das Körpergewicht 
und den Taillenumfang 

5) Von Adipositas spricht man 
ab einem Body-Mass-lndex 
(BMI) von über 30 kg/m2 

 
A) nur 5 ist richtig 
B) nur 1 und 3 sind richtig 
C) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
D) nur 2, 4 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 

 
Anzeige 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Team Dr. Dr. Hildebrand: 
kreawi-SEMINARE 

Das kompakte Hörbuch zur Vor-
bereitung auf die Überprüfung 

zum Heilpraktiker. Die prüfungs-
relevanten Themen der 

INNEREN MEDIZIN  
auf 14 Hör-CD.  

Gelesen von  
Stephanie Kühn (Ärztin/HP), 

Frank Mühlhausen (HP) € 98,00 
 

Weitere Infos unter: 
www.kreawiverlag.de 
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Frage 12 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zum Asthma 
bronchiale trifft zu? 
 
A) Das Asthma bronchiale führt 

zu einer Linksherzbelastung 
B) Leitsymptom ist inspiratori-

scher Stridor 
C) Typisch ist plötzliche Atem-

not mit verlängerter und er-
schwerter Einatmung 

D) Im Anfall wird ein Beta-
Blocker (z.B. Metoprolol) ge-
geben 

E) Kalte Luft kann bei Asthma-
Patienten zu Atemnotanfäl-
len führen 

 

www.kreawi.de 

Frage 13 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zur transitorisch ischämischen 
Attacke (TIA) treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
A) Eine TIA dauert maximal eine 

halbe Stunde 
B) Nach einer TIA ist das 

Schlaganfallrisiko erhöht 
C) Nach einer TIA bleibt in der 

Regel eine leichte Augen-
muskelschwäche zurück 

D) Eine Amaurosis fugax (vo-
rübergehende Erblindung) 
kann ein charakteristisches 
Symptom einer TIA sein 

E) Halbseitenlähmungen treten 
nicht auf  
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Frage 14 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Erkran-
kungen können zu einem Lun-
genödem führen? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Isolierte Rechtsherzinsuffizi-

enz 
B) Isolierte Linksherzinsuffizienz 
C) Pulmonalklappenstenose 
D) Mitralklappenstenose 
E) Trikuspidalklappenstenose 
 

www.kreawi.de 

Frage 15 
Einfachauswahl  
Ein 23-jähriger schlanker, bisher 
gesunder Mann klagt über eine 
plötzlich aufgetretene 
Dyspnoe und einen stechenden 
Schmerz linksthorakal. 
Welche Diagnose trifft am ehes-
ten zu? 
 
A) Lungenödem 
B) Pathologische Wirbelkörper-

fraktur 
C) Spontanpneumothorax 
D) Pleuraerguss 
E) Pneumonie 
 

www.kreawi.de 

Frage 16 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen für die Meniere-
Krankheit zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 

A) Leitsymptome sind Doppelt-
sehen und Sensibilitätsstö-
rungen 

B) Typisch sind Drehschwin-
delattacken mit Übelkeit und 
Erbrechen 

C) Es handelt sich um eine In-
fektionskrankheit 

D) Im Anfangsstadium ist die 
Erkrankung gut mit Antibio-
tika zu behandeln 

E) Typisch ist eine einseitige 
Hörminderung 

 
Anzeige 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Team Dr. Dr. Hildebrand: 

Videolehrgang 

Die Heilpraktikerausbildung für 
zu Hause.  

Lernen, wann und wo Sie wollen. 

Die prüfungsrelevanten The-

men auf 25 Lehrfilmen kom-
pakt und prüfungsorientiert für 

Sie Aufbereitet. 

Erhältlich als DVD-Version im 

Gesamtpaket zum Aktionspreis 
(Trostpflaster Rabatt 20%) 

für 799,00 € anstatt 999,00 € 

Oder in unserem Online-

Lernportal PREMIUM Abo für 

nur 49,00 € im Monat. 

 

Weitere Informationen  

unter: www.kreawiverlag.de 
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Frage 17 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Für eine Polymyalgia rheumatica 
sind typisch: 
 
1) Neurologische Ausfälle 
2) Stark erhöhte BSG (Blutkör-

perchensenkungsgeschwin-
digkeit) 

3) Betroffen sind überwiegend 
männliche Kinder und Ju-
gendliche 

4) Muskelschmerzen im Schul-
ter- und Beckengürtelbereich 

5) Morgensteifigkeit 
 
A) nur 2 und 5 sind richtig 
B) nur 3 und 4 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
E) nur 2, 4 und 5 sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 18 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
zur diabetischen Retinopathie 
treffen zu? 
 
1) Bei diabetischer Retinopa-

thie sollte ein HbA1c-Wert 
von 9 % angestrebt werden 

2) Bei diabetischer Retinopa-
thie sollten Blutzuckerwerte 
unter 50 mg/dl angestrebt 
werden 
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3) Eine diabetische Retinopa-
thie kann sowohl bei Typ 1-
Diabetikern als auch bei Typ 
2-Diabetikern auftreten 

4) Die diabetische Retinopathie 
kann mit Gefäßneubildungen 
des Augenhintergrundes 
verbunden sein 

5) Es kann zu kleinen Einblu-
tungen innerhalb der Netz-
haut kommen 

 
A) nur 4 und 5 sind richtig 
B) nur 1, 3 und 4 sind richtig 
C) nur 2, 3 und 5 sind richtig 
D) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 19 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
zu Masern treffen zu? 
 
1) Die Ansteckungshäufigkeit 

bei Aufenthalt im selben 
Zimmer mit einem Masern-
erkrankten, jedoch ohne di-
rekten Körperkontakt, ist ge-
ring 

2) Die Krankheit manifestiert 
sich bei etwa der Hälfte der 
angesteckten Personen 

3) Die Impfung gegen Masern 
kann mit einer Impfung ge-
gen Mumps und Röteln 
kombiniert werden 

4) Die akute Masernenzephali-
tis heilt in der Regel folgen-
los aus 

5) Bei Masern kann es zu einer 
bakteriellen Superinfektion 
kommen 

 
A) nur 3 und 5 sind richtig 
B) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
C) nur 1, 2 und 5 sind richtig 
D) nur 2, 3 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 20 
Aussagenkombination  
Bei Verdacht auf einen Harn-
wegsinfekt bitten Sie Ihren Pati-
enten eine Harnprobe abzuge-
ben. 
Welche der folgenden Aussagen 
trifft (treffen) zu? 
 
1) Charakteristisch für einen 

Harnwegsinfekt ist bierbrau-
ner Urin mit gelbem Schüt-
telschaum 

2) Für die Untersuchung sollte 
in der Regel Mittelstrahlurin 
verwendet werden 

3) Der Nachweis von Leukozy-
ten im Urin spricht gegen ei-
nen Harnwegsinfekt 

4) Jedes im Urin gefundene 
Bakterium ist ein Hinweis auf 
eine behandlungsbedürftige 
Urogenitalinfektion 

5) Bis zum Transport ins Labor 
sollten Sie die Urinprobe 
warm stellen, um die Ver-
mehrung möglicherweise 
vorhandener Bakterien zu 
fördern 

 
A) nur 1 ist richtig 
B) nur 2 ist richtig 
C) nur 2 und 3 sind richtig 
D) nur 1, 2 und 5 sind richtig 
E) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 21 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zur Influenza treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Pandemien der Influenza 

kommen etwa alle 3-5 Jahre 
vor 

B) Die Impfung führt zu einem 
langjährigen Schutz vor An-
steckung 

C) Die Erkrankung setzt über-
wiegend schlagartig ein 

D) Die Inkubationszeit beträgt 
in der Regel 10-14 Tage 

E) Typisch ist ein oft mehrwö-
chiger Krankheitsverlauf mit 
anhaltender Schwäche und 
Müdigkeit 

 

www.kreawi.de 

Frage 22 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Symptome einer schweren de-
pressiven Episode mit psychoti-
schen Symptomen können sein: 
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1) Somatisches Syndrom 
2) Akustische Halluzinationen 
3) Versündigungswahn 
4) Verarmungswahn 
5) Psychomotorische Hemmung 
 
A) nur 2 und 4 sind richtig 
B) nur 1, 3 und 4 ist richtig 
C) nur 2, 3 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 2 4 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 23 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
zu genitalen Chlamydien-
lnfektionen treffen zu? 
 
1) Etwa 2-3 Monate nach der 

Infektion tritt typischerweise 
ein generalisiertes, nicht ju-
ckendes Exanthem (Roseo-
len) auf 

2) Für Heilpraktiker besteht ein 
Behandlungsverbot 

3) Chlamydien-lnfektionen sind 
bei Frauen eine Ursache der 
erworbenen Sterilität 

4) Das Neugeborene kann wäh-
rend der Geburt angesteckt 
werden und an Augen- oder 
Lungenentzündung erkran-
ken 

5) Die Infektion wird bei Frauen 
durch regelmäßige Scheiden-
spülung mit jodhaltigen Lö-
sungen behandelt 

 
 

A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 2 und 3 ist richtig 
C) nur 3 und 4 sind richtig 
D) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
E) nur 1, 2, 4 und 5 sind richtig 
 

www.kreawi.de 

Frage 24 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Krätze (Sca-
bies) trifft zu? 
 
A) Typische Hauterscheinungen 

sind kreisrunde rötliche Fle-
cken mit silberweißen 
Schüppchen 

B) Gesicht und behaarter Kopf 
sind bei Erwachsenen bevor-
zugt befallen 

C) Eine Superinfektion der be-
fallenen Hautareale ist mög-
lich 

D) Krätzmilben sind ca. 2-3 mm 
lang 

E) Die Diagnose wird durch den 
Nachweis von Nissen am 
Haarschaft gesichert 

 

www.kreawi.de 

Frage 25 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Die Symptomkonstellation ho-
hes Fieber, Tachykardie, Systoli-
kum über dem 2. lnterkostal-
raum rechts parasternal, Häma-
turie sowie schmerzhafte kleine 
rote Knötchen an Fingerkuppen 
und Zehen (sog. Osler-Knötchen) 
spricht am ehesten für eine 

A)  Aortenklappeninsuffizienz 
B) akute kardiale Dekompensa-

tion 
C) Lungenembolie 
D) Endokarditis 
E) Urosepsis 
 

www.kreawi.de 

Frage 26 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Hodentorsi-
on trifft zu? 
 
A) Die Beschwerden beginnen 

schleichend 
B) Der Schmerz wird typischer-

weise durch Anheben des 
Hodens reduziert 

C) Zeichen können auch ein 
hochstehender Hoden und 
ein fehlender Kremasterre-
flex sein 

D) Die Hodentorsion wird durch 
eine Infektion verursacht 

E) Betroffen sind meist Männer 
mittleren oder höheren Al-
ters 

 

www.kreawi.de 

Frage 27 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zu Leber und Gallenwegen tref-
fen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Die Vena portae transpor-

tiert nährstoffarmes und 
sauerstoffreiches Blut in die 
Leber 
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B) Der Ductus hepaticus trans-
portiert Gallenflüssigkeit aus 
der Gallenblase in die Leber 

C) Gallenflüssigkeit aus Leber 
und Gallenblase wird in das 
Duodenum abgegeben 

D) Gallenflüssigkeit aus Leber 
und Gallenblase wird in den 
Magen abgegeben 

E) Die fetale Leber ist an der 
Blutbildung beteiligt 

 

www.kreawi.de 

Frage 28 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zu MRSA (Methicillin-resistenter 
Staphylococcus aureus) treffen 
zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) MRSA bedeutet eine nicht 

behandelbare Pilzinfektion 
B) MRSA sind resistent gegen-

über den gängigen Desinfek-
tionsmitteln 

C) Gesunde Menschen können 
MRSA-Träger sein 

D) Bei MRSA-lnfektionen sind 
besondere Hygienemaß-
nahmen notwendig 

E) Eine MRSA-lnfektion ist für 
den Heilpraktiker stets mel-
depflichtig 

 

www.kreawi.de 

Frage 29 
Einfachauswahl  
Welche Pulsfrequenz ist bei 
Neugeborenen physiologisch? 

A) 60/min 
B) 70/min 
C) 80/min 
D) 140/min 
E) 180/min 
 

www.kreawi.de 

Frage 30 
Mehrfachauswahl  
Welche der genannten Erstmaß-
nahmen sind bei einem akuten 
arteriellen Verschluss der 
unteren Extremitäten angezeigt? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Hochlagerung des betroffe-

nen Beins 
B) Benachrichtigung des Not-

arztes 
C) Bewegung des betroffenen 

Beins durch Herumlaufen 
D) Kühlung, z.B. mit kalten 

Kompressen 
E) Tieflagerung und Wattever-

band der betroffenen Extre-
mität 
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Frage 31 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Bei einer somatoformen auto-
nomen Funktionsstörung des 
Herz- und Kreislaufsystems sind 
folgende Maßnahmen sinnvoll: 
 
A) Kognitive Verhaltenstherapie 

B) Mehrfach tägliche Blutdruck- 
und Pulsmessung sowie Pro-
tokollierung durch den Pati-
enten 

C) Körperliche Untersuchung 
mit Auskultation des Herzens 
in wöchentlichen Abständen 

D) Regelmäßiger Ausdauer-
sport, z.B. Radfahren, Laufen 

E) Generelle körperliche Scho-
nung, Vermeiden jeglicher 
physischer Anstrengung 
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Frage 32 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zu Erkrankungen bzw. Verlet-
zungen des Kniegelenkes 
treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Bei Anzeichen einer Arthrose 

sollte möglichst frühzeitig ein 
Gelenkersatz (Kniegelenk-
prothese) erfolgen, um Fol-
geschäden zu vermeiden 

B) Der klinische Befund einer 
Kniegelenkarthrose korre-
liert immer mit dem radiolo-
gischen Befund 

C) Bei einem Meniskuseinriss 
muss eine totale Menis-
kektomie (Entfernung des 
Meniskus) erfolgen 

D) Bei Verletzung des vorderen 
Kreuzbandes kann es zu ei-
ner Instabilität im Kniegelenk 
kommen 

http://www.kreawi.de/
../../AppData/Local/Temp/www.kreawi.de
../../AppData/Local/Temp/www.kreawiverlag.de
../../AppData/Local/Temp/www.kreawi-online.de


 Kreativität & Wissen 
Team Dr. Dr. Hildebrand 

 
Bücher – Audio-CDs – Prüfungstrainer Software – Videoausbildung – Apps – iBooks – vieles mehr! 

________________________________________________________________ 

 

            ----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Hier finden Sie uns www.kreawi.de www.kreawiverlag.de www.kreawi-online.de 

 
Version 1.1 

 

E) Der Befund einer „tanzenden 
Patella" spricht für einen 
Kniegelenkerguss 
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Frage 33 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Sympto-
me stützen den Verdacht auf ei-
ne Netzhautablösung? 
 
1) Wahrnehmung von „Lichtblit-

zen" 
2) Wahrnehmung von „Schatten" 
3) Wahrnehmung von „Schleier" 
4) Einseitige heftige Augenrötung 
5) Starke Schmerzen des betroffe-

nen Auges 

 
A) nur 3 und 5 sind richtig 
B) nur 4 und 5 ist richtig 
C) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
D) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig 
E) nur 1, 2, 3 und 5 sind richtig 
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Frage 34 
Einfachauswahl  
Für welche Erkrankung spricht 
folgende Befundkonstellation? 
MCV (mittleres korpuskuläres 
Volumen) vermindert, 
MCH (mittleres korpuskuläres 
Hämoglobin) vermindert, 
MCHC (mittlere korpuskuläre 
Hämoglobinkonzentration) ver-
mindert, 
Ferritin vermindert 
 
A) Folsäuremangel 
B) Hämolytische Anämie 

C) Aplastische Anämie 
D) Eisenmangelanämie 
E) Chronische Lebererkrankung 
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Frage 35 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
zur Untersuchung der Milz und 
des linken Oberbauches 
treffen zu? 
 
1) Eine gesunde Milz ist beim 

Erwachsenen normalerweise 
nicht zu tasten 

2) Die Palpation der Milz erfolgt 
am besten in Linksseitenlage 
des Patienten 

3) Bei der Ausatmung tritt die 
Milz durch Zwerchfellsen-
kung tiefer 

4) Bei Milzruptur kann es zu 
Abwehrspannung und links-
seitigen Oberbauch- und 
Flankenschmerzen kommen 

5) Wenn eine Raumforderung 
im linken Oberbauch getas-
tet wird, sind Pankreastumo-
re oder Pankreaszysten und 
das Kolonkarzinom mögliche 
Differentialdiagnosen zur 
Splenomegalie 

 
A) nur 1 und 3 sind richtig 
B) nur 1 und 4 ist richtig 
C) nur 2 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 4 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
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ONLINE-LERNPORTAL  

FÜR HEILPRAKTIKER 

Im kreawi-Online-Lernportal für 

Heilpraktiker bieten wir für nur 
5 € pro Monat (12 € im Pro-

Portal, 49 € Video-Portal) ein 

 umfangreich, informativ, 

 ständig aktualisiertes und 
 wechselndes Lernumfeld für  

angehende Heilpraktiker an. 

Folgende Themengebiete stehen 
online: 

 Gedächtnisprotokolle münd-

licher Prüfungen nach Bun-
desländern sortiert 

 Multiple-Choice-Prüfungs-

fragen mit kommentierten 
Antworten vom Team Dr. Dr. 
Hildebrand zur Vorbereitung auf 

die schriftliche Überprüfung 
beim Gesundheitsamt 

 Mündliche Prüfungsfragen 
mit kommentierten Antworten 

vom Team Dr. Dr. Hildebrand 
zur Vorbereitung auf die münd-
liche Überprüfung beim Ge-

sundheitsamt 
 Diagnoserätsel mit kommen-

tierten Antworten und Lehr-

buchauszügen 
 Blickdiagnosen mit kommen-

tierten Antworten und Lehr-
buchauszügen 

 

Weitere Infos gibt es unter 

www.kreawi-online.de 

 

 

http://www.kreawi.de/
../../AppData/Local/Temp/www.kreawi.de
../../AppData/Local/Temp/www.kreawiverlag.de
../../AppData/Local/Temp/www.kreawi-online.de
http://www.kreawi-online.de/


 Kreativität & Wissen 
Team Dr. Dr. Hildebrand 

 
Bücher – Audio-CDs – Prüfungstrainer Software – Videoausbildung – Apps – iBooks – vieles mehr! 

________________________________________________________________ 

 

            ----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Hier finden Sie uns www.kreawi.de www.kreawiverlag.de www.kreawi-online.de 

 
Version 1.1 

 

www.kreawi.de 

Frage 36 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
zu chronischer Gastritis treffen 
zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Die chemisch-toxische Gas-

tritis (Typ C) ist die häufigste 
Form der Gastritis 

B) Die chemisch-toxische Gas-
tritis (Typ C) behandelt man 
antibiotisch 

C) Ein Gallereflux kann eine 
chemisch-toxische Gastritis 
(Typ C) verursachen 

D) Eine Vitamin B12-
Mangelanämie kann durch 
eine chronische Gastritis 
verursacht werden 

E) Nichtsteroidale Antirheuma-
tika (NSAR) schützen vor 
chronischer Gastritis 
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Frage 37 
Einfachauswahl  
Ein 45-jähriger Landwirt kommt 
in Begleitung seiner Ehefrau und 
seiner Eltern zu Ihnen. Bislang 
sei er nie psychisch auffällig ge-
wesen. Nun wirke er seit etwa 
14 Tagen sehr „überdreht" und 
plane den landwirtschaftlichen 
Betrieb aufzugeben und statt-
dessen einen Industriepark auf 
seinen Grundstücken anzusie-
deln und zu managen. 

Welche Erkrankung oder Stö-
rung könnte hier am ehesten 
vorliegen? 
 
A) Zwangsstörung 
B) Manie 
C) Schizophrenie 
D) Delir 
E) Wahnhafte Störung 
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Frage 38 
Einfachauswahl  
Für die Versorgung des Men-
schen mit Vitaminen ist bei wel-
chem der folgenden Vitamine 
Sonnenlicht (UV-Licht) von be-
sonderer Bedeutung? 
 
A) Folsäure 
B) Vitamin C 
C) Vitamin B12 
D) Vitamin D 
E) Vitamin K 
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Frage 39 
Einfachauswahl  
Welche Aussage zur Gürtelrose 
trifft zu? 
 
A) Charakteristisch ist ein groß-

fleckiges, konfluierendes 
Exanthem mit hohem Fieber 

B) Die Erkrankung tritt über-
wiegend im Alter von 20 bis 
30 Jahren auf 

C) Eine erhöhte Körpertempe-
ratur kann nicht auftreten 

D) Es handelt sich in der Regel 
um eine schmerzlose Haut-
erscheinung 

E) Meist treten die Hauter-
scheinungen einseitig auf 
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Frage 40 
Einfachauswahl  
Welche der folgenden Symp-
tomkonstellationen beschreibt 
die Wirkungen bzw. Funktionen 
des Sympathikus zutreffend? 
 
A) Verengung der Pupillen, Er-

weiterung der Bronchien, 
Steigerung der Sekretion der 
Speicheldrüsen 

B) Abnahme der Pulsrate des 
Herzmuskels, Verengung der 
Pupillen, Erweiterung der 
Bronchien  

C) Gefäßerweiterung in peri-
pheren Muskeln, Erweite-
rung der Pupillen, Verengung 
der Bronchien 

D) Verminderung der Sekretion 
der Speicheldrüsen, Erweite-
rung der Pupillen, Blutdruck-
anstieg 

E) Verengung der Bronchien, 
Gefäßverengung in periphe-
ren Muskeln, Verengung der 
Pupillen 
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Frage 41 
Einfachauswahl  
Im Park wird ein bewusstloser, 
etwa 20-jähriger Mann mit 
Atemstörung und Miosis beid-
seits 
(Verengung der Pupillen) aufge-
funden. 
Für welche Diagnose ist der Be-
fund zunächst typisch? 
 
A) Diabetisches Koma 
B) Asthmaanfall 
C) Kohlenmonoxidvergiftung 
D) Heroinintoxikation 
E) Gehirnblutung 
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Frage 42 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Eine Mikrostomie (Verkleinerung 
der Mundöffnung) ist charakte-
ristisch für 
 
A) Lupus erythematodes 
B) Sklerodermie 
C) Sjögren-Syndrom 
D) Dermatomyositis 
E) Morbus Bechterew 
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Frage 43 
Einfachauswahl  
Nach der Anweisung des Her-
stellers soll aus dem Desinfekti-
onsmittelkonzentrat eine 2%ige 

Gebrauchslösung hergestellt 
werden. 
Wieviele Milliliter (ml) Konzent-
rat braucht man für 8 Liter ge-
brauchsfertige Desinfektionslö-
sung (Gebrauchslösung)? 
A) 16 ml 
B) 20 ml 
C) 160 ml 
D) 400 ml 
E) 800 ml 
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Frage 44 
Mehrfachauswahl  
Bei einer Blutuntersuchung stel-
len Sie eine leichte Hypokaliämie 
fest. 
Welche der genannten Maß-
nahmen sind bei dem sonst be-
schwerdefreien Patienten an-
gemessen? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 
A) Insulingabe 
B) Kortisongabe 
C) Absetzen der eingenomme-

nen Abführmittel 
D) Kalium i.v. 
E) Kaliumreiche Ernährung (z.B. 

Bananen) 
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Frage 45 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Für Heilpraktiker besteht ein Be-
handlungsverbot nach dem In-
fektionsschutzgesetz (lfSG) bei 

1) Lippenherpes (Herpes-
simplex-Virus Typ 1) 

2) infektiöser Mononukleose 
(Epstein-Barr-Virus-lnfektion) 

3) Borkenflechte (Impetigo con-
tagiosa) 

4) Ringelröteln (Parvovirus B19-
lnfektion) 

5) Keuchhusten (Pertussis) 
 
A) nur 2 und 3 sind richtig 
B) nur 3 und 5 ist richtig 
C) nur 1, 2 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
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Frage 46 
Einfachauswahl  
Ein Patient kommt nach einem 
Aufenthalt in einem psychiatri-
schen Krankenhaus in Ihre Praxis 
und zeigt Ihnen seinen Medika-
mentenplan. Der adipöse Patient 
leidet u.a. an Diabetes mellitus, 
Gicht und Koronarer Herzkrank-
heit (KHK). 
Welches Medikament dient zur 
Behandlung der bei dem Patien-
ten bestehenden Opiatabhän-
gigkeit? 
 
A) Metformin (z.B. Glycopha-

ge®) 
B) Acetylsalicylsäure (z.B. Aspi-

rin®) 
C) Metoprolol (z.B. Beloc-Zok®) 
D) Polamidon (z.B. Methadon®) 
E) Allopurinol (z.B. Zyloric®) 
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Frage 47 
Einfachauswahl  
Sie werden durch den Angehöri-
gen eines alkoholabhängigen Pa-
tienten telefonisch um Rat ge-
fragt. Der Angehörige schildert 
Ihnen folgende Symptome des 
Patienten: Bewusstseinsstörun-
gen, gestörte örtliche und zeitli-
che Orientierung, wirre Äuße-
rungen mit Situationsverken-
nungen, Unruhe, starkes Schwit-
zen, starkes Händezittern. 
Welche Diagnose trifft am ehes-
ten zu? 
 
A) Fokaler epileptischer Anfall 
B) Morbus Wilson (Kupferspei-

cherkrankheit) 
C) Korsakow-Syndrom 
D) Delirium tremens 
E) Stupor 
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Frage 48 
Aussagenkombination  
Ein Patient klagt über eine seit 
einigen Wochen zunehmende, 
nicht schmerzhafte 
Schwellung im rechten Halsbe-
reich. 
Sie tasten submandibulär rechts 
eine eher feste Resistenz mit ei-
nem Durchmesser von 
etwa 2 cm. Der Betroffene gibt 
bei der Untersuchung keine 
Schmerzen an. 
 

Welche der folgenden Diagno-
sen kommen im Rahmen der Dif-
ferentialdiagnose am ehesten 
in Betracht? 
 
1) Metastase bei noch unkla-

rem Primärtumor 
2) Akute Stauung bei Spei-

chelgangstein (Sialolithiasis) 
3) Morbus Hodgkin 
4) Lymphknotentuberkulose 
5) Kehlkopfdiphtherie (Krupp) 
 
A) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
B) nur 1, 2 und 4 sind richtig 
C) nur 1, 3 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
E) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
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Frage 49 
Einfachauswahl  
Eine 22-jährige Patientin mit be-
kannter Anorexia nervosa befin-
det sich seit drei Jahren in 
Ihrer Behandlung. 
In den ersten zweieinhalb Jahren 
Ihrer Betreuung zeigte die Pati-
entin ein konstantes 
Gewicht. Dieses fiel seit der letz-
ten Vorstellung vor sechs Mona-
ten kontinuierlich um 30 % 
ab. Der Body-Mass-lndex (BMI) 
der Patientin liegt nun bei 12,9 
kg/m2. 
 
Welche der folgenden Thera-
piemaßnahmen ist vordringlich? 
 

A) Aufklärung der Patientin 
über eine gesunde Ernäh-
rungsweise 

B) Stationäre Behandlung in ei-
ner spezialisierten psychiat-
rischen Fachklinik 

C) Initiierung einer Soziothera-
pie bei mangelnder sozialer 
Unterstützung  

D) Fortführung regelmäßiger 
Vorstellungen bei Ihnen in 
halbjährlichem Abstand zur 
weiteren Beurteilung des 
Gewichtsverlaufs 

E) Einleitung einer homöopa-
thischen Therapie [z.B. Ab-
rotanum D2 (Eberraute)] 
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Frage 50 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Eine Rotfärbung des Urins kann 
bedingt sein durch: 
 
1) Nierensteine 
2) Hämolyse 
3) Blasentumor 
4) Genuss von roter Beete (ro-

ter Rübe) 
5) Große Trinkmenge (Polyurie) 
 
A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
C) nur 1, 3 und 4 sind richtig 
D) nur 2, 4 und 5 sind richtig 
E) nur 1, 2, 3  und 4 sind richtig 
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Frage 51 
Mehrfachauswahl  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
Doppelbilder (Doppeltsehen) 
sind am ehesten typisch für: 
 
A) Zentralarterienverschluss 

(Verschluss der A. centralis 
retinae) 

B) Multiple Sklerose 
C) Schädigung des Nervus olfac-

torius (Hirnnerv 1) 
D) Chorea Huntington 
E) Botulismus 
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Frage 52 
Einfachauswahl  
  
Bei einem 78-jährigen Patienten 
finden sich im Rahmen einer Un-
tersuchung wegen 
Rückenschmerzen multiple Me-
tastasen in der Wirbelsäule. 
Welches Karzinom kommt hier-
für am ehesten als Ursache in 
Frage? 
 
A) Kolonkarzinom 
B) Prostatakarzinom 
C) Wilms-Tumor (Ne-

phroblastom) 
D) Hepatozelluläres Karzinom 

(primäres Leberzellkarzinom) 
E) Pankreaskarzinom 
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Frage 53 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Auslösende Faktoren eines Kar-
paltunnelsyndroms können sein: 
 
1) Schwangerschaft 
2) Degenerative Veränderun-

gen des Handgelenks 
3) Diabetes mellitus 
4) Hypothyreose 
5) Rheumatoide Arthritis des 

Handgelenks 
A) nur 2 und 5 sind richtig 
B) nur 1, 2 und 3 sind richtig 
C) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
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Frage 54 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Faktoren 
gelten als Risikofaktoren für eine 
Osteoporose? 
 
1) Übergewicht 
2) Immobilität 
3) Längerfristige Glukokor-

tikoidtherapie 
4) Alter 
5) Testosteronsubstitution 

 
A) nur 2 und 3 sind richtig 
B) nur 2 und 4 sind richtig 
C) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig 
E) 1-5, alle sind richtig 
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Frage 55 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
treffen zu? 
Bei der Blutdruckmessung nach 
Riva Rocci ist zu beachten:  
 
1) Die Manschette sollte bis 

etwa 30 mmHg oberhalb des 
verschwindenden Radia-
lispulses aufgepumpt wer-
den 

2) Beim langsamen Ablassen 
des Manschettendruckes 
wird der diastolische Druck 
beim ersten hörbaren Ge-
räusch (Korotkow-Geräusch) 
abgelesen 

3) Ein systolischer Druck am 
linken Arm von 155 mmHg 
spricht für eine schwere Hy-
pertonie 

4) Der systolische Blutdruck am 
rechten Arm ist normaler-
weise ca. 30 mmHg höher als 
am linken Arm 

5) Eine zu breite Manschette 
führt zu falsch niedrigen 
Werten 
 

A) nur 1 und 2 sind richtig 
B) nur 1 und 5 sind richtig 
C) nur 3 und 5 sind richtig 
D) nur 1, 3 und 5 sind richtig 
E) nur 1, 4 und 5 sind richtig 
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Frage 56 
Aussagenkombination  
Welche der folgenden Aussagen 
über Salmonellen trifft (treffen) 
zu? 
 
1) Der Erkrankungsgipfel einer 

Salmonellenenteritis liegt in 
den Wintermonaten 

2) Nach einer Salmonellen-
Enteritis besteht lebenslange 
Immunität 

3) Salmonellen vom Enteritistyp 
werden meist von Mensch zu 
Mensch übertragen 

4) Salmonellen-
Dauerausscheider stellen für 
die Lebensmittelhygiene ein 
Problem dar 

5) Nach einer Salmonellener-
krankung kann es zu einer 
reaktiven Arthritis kommen 
 

A) nur 4 ist richtig 
B) nur 1 und 5 sind richtig 
C) nur 4 und 5 sind richtig 
D) nur 2, 3 und 4 sind richtig 
E) nur 3, 4 und 5 sind richtig 
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Frage 57  
Mehrfachauswahl 
 
Welche der folgenden Aussagen 
treffen auf das Asperger-
Syndrom zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
 

A) Es ist mit einem Entwick-
lungsrückstand der Sprache 
verbunden 

B) Die Störung tritt überwie-
gend bei Jungen auf  

C) Die kognitive Entwicklung ist 
in der Regel nicht beein-
trächtigt 

D) Der Intelligenzquotient (IQ) 
liegt in der Regel unter 70 

E) Ein Zusammenhang mit Ni-
kotingenuss in der Schwan-
gerschaft ist nachgewiesen  
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Frage 58  
Mehrfachauswahl 
Welche der folgenden Aussagen 
zum Lymphsystem treffen zu? 
Wählen Sie zwei Antworten! 
A) Das Lymphsystem stellt ein 

geschlossenes Kreislaufsys-
tem dar, in dem die Lymphe 
zirkuliert. 

B) Die Lymphe wird über die 
Lymphgefäße in den rechten 
bzw. linken Venenwinkel 
(Angulus venosus) abgeführt 

C) Die Lymphe wird in die 
Pfortader abgeführt 

D) Die Lymphe fließt über die 
Lymphbahnen zur Periphe-
rie, um dort über die Kapilla-
ren in das venöse System 
aufgenommen zu werden  

E) In den Lymphknoten reifen 
die B-Lymphozyten zu den 
Zellen der spezifischen Ab-
wehr heran 

 

 
Anzeige 

 

Prüfung bestanden? 
 

„Herzlichen Glückwunsch“ 
 

 

Jetzt auf die mündliche Prüfung 
vorbereiten: 

 
Prüfungsvorbereitung  

für die „Mündliche“: 
 Intensivkurs 4 Tage  

mit Frank Mühlhausen 
 

Mehr Informationen unter: 

www. naturheilpraxis-
muehlhausen.de 

 
 

Hör-CDs mit mündlichen  
Originalprüfungen 

 

 
Team Dr. Dr. Hildebrand: 

 
Weitere Informationen  

unter: www.kreawiverlag.de 
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Frage 59 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
Ursache eines posthepatischen 
Ikterus ist: 
 
A) Gilbert-Meulengracht-

Syndrom (lcterus juvenilis in-
termittens) 

B) Hämolytische Anämie 
C) Gallengangskarzinom  
D) Virushepatitis  
E) Metastasenleber 
 

www.kreawi.de 

 
Frage 60 
Einfachauswahl  
Welche Aussage trifft zu? 
„Steppergang" und Spitzfußstel-
lung spricht für eine Schädigung 
des 

 
A)  Nervus medianus 
B) Nervus peroneus 
C) Nervus trigeminus 
D) Nervus trochlearis 
E) Kleinhirns 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anzeige 

 

Prüfung leider nicht 

bestanden? 
 

„Hinfallen, aufstehen, weiter-
gehen,…“ 

 

 
Wir lassen Euch nicht im Stich! 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

(Trostpflaster Rabatt 20%) 
für 799,00 € anstatt 999,00 € 

Oder in unserem Online-
Lernportal PREMIUM Abo für 

nur 49,00 € im Monat. 
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